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1. Gesetzgeberische Intention 

• Selbstkontrolle der Daten verarbeitenden Stelle 

• Unabhängige Überwachung der Anwendung der zur Umsetzung der 
EG-Datenschutzrichtlinie (Richtlinie 95/46/EG) erlassenen 
einzelstaatlichen Bestimmungen 

• Gewährleistung, dass die Rechte und Freiheiten einer betroffenen 
Person durch die Datenverarbeitung nicht beeinträchtigt werden 

• Die Bestellung eines Datenschutzbeauftragten soll zur Entbehrlichkeit 
von Meldungen automatisierter Verfahren an die 
Datenschutzaufsichtsbehörde führen. 

 

-> (Gesetzentwurf der Landesregierung für ein Landesdatenschutzgesetz, 
LT-Drs. 14/2258 v. 24.06.1999) 
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2. Maßgebende Vorschriften 
(Art. 18 Abs. 1 und 2 der Richtlinie 95/46/EG sowie § 10 LDSG) 
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3. Stellung und Befugnisse 

• Die oder der behördliche Datenschutzbeauftragte ist unmittelbar der 
Leiterin oder dem Leiter der datenverarbeitenden Stelle zu 
unterstellen. 

• Sie oder er ist bei der Ausübung des Amtes weisungsfrei und darf 
wegen der Wahrnehmung des Amtes nicht benachteiligt werden. 

• Sie oder er ist zur Erfüllung der Aufgaben des Amtes im erforderlichen 
Umfang freizustellen und mit den notwendigen Mitteln 
auszustatten. 

• Beschäftigte und Betroffene können sich ohne Einhaltung des 
Dienstweges in allen Angelegenheiten des Datenschutzes an sie oder 
ihn wenden. 
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3. Stellung und Befugnisse 

• Die oder der behördliche 
Datenschutzbeauftragte darf zur 
Aufgabenerfüllung Einsicht in 
personenbezogene 
Datenverarbeitungsvorgänge 
nehmen. -> Ausnahme: Das 
Steuergeheimnis steht 
entgegen. 

 

• Die Befugnisse ergeben sich im 
Übrigen analog aus § 41 Abs. 1 
LDSG. 
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4. Aufgabenspektrum 

• Kernaufgabe ist die 
Überwachung und 
Unterstützung der Einhaltung 
datenschutzrechtlicher 
Vorschriften bei der 
datenverarbeitenden Stelle      
(§ 10 Abs. 4 Satz 1 LDSG). 

 

• Beispiele: 

- Prüfung von Rechtsgrundlagen      
(§ 11 LDSG) 

- Einhaltung von 
Datenschutzgrundsätzen (z.B. 
Zweckbindung, Erforderlichkeit) 

- Prüfung von 
Auftragsdatenverarbeitung           
(§ 17 LDSG) 

- Videoüberwachung (§ 20 LDSG) 

- Rechte von Betroffenen (§§ 27, 28 
LDSG, z.B. Auskunft, Löschung, 
Berichtigung) 

- Prüfung von Informationspflichten 
bei unrechtmäßiger 
Kenntniserlangung (§ 27a LDSG) 
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4. Aufgabenspektrum 

• Zu den Kernaufgaben gehören 
auch die Verpflichtungen aus 
der Datenschutzverordnung 
Schleswig-Holstein – DSVO  
(GVOBl. 2013, 554): 

 

- Erstellung einer 
Verfahrensdokumentation        
(§ 3 DSVO) 

- Dokumentation von 
Sicherheitsmaßnahmen     
(§§ 5, 6 LDSG) 

- Test- und Freigabeverfahren 
(§ 5 DSVO)  
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4. Aufgabenspektrum 

• Datenschutzrechtliche 
Vorschriften bestehen auch 
außerhalb des LDSG und der 
DSVO. 

• Beispiele: 

 

- Bundesmeldegesetz 

- Landesmeldegesetz 

- Landesbeamtengesetz 

- Vermessungs- und 
Katastergesetz (z.B. § 13 
VermKatG) 

- (…) 

 

 

• Eine weitere Aufgabe besteht darin, 
auf die Einhaltung von 
Datenschutzvorschriften bei der 
Einführung einer 
Datenverarbeitung hinzuwirken 
(§ 10 Abs. 4 Satz 2 Nr. 1 LDSG). 

• Ferner zählt die Sensibilisierung 
der Mitarbeiter mit den 
datenschutzrechtlichen Vorgaben 
zum Aufgabenspektrum (§ 10 Abs. 
4 Satz 2 Nr. 2 LDSG). 

• Beratung der datenverarbeitenden 
Stelle (§ 10 Abs. 4 Satz 2 Nr. 3 
LDSG) 
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4. Aufgabenspektrum 

• Führen eines Verfahrensverzeichnisses - § 10 Abs. 4 Satz 2 Nr. 4 LDSG 
i.V.m. § 7 Abs. 1 LDSG 
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4. Aufgabenspektrum 

• Durchführung einer Vorabkontrolle - § 10 Abs. 4 Satz 2 Nr. 5 LDSG 
i.V.m. § 9 Abs. 1 LDSG 
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5. Bestellung 

• Interessenkollisionen 
müssen ausgeschlossen sein. 
Der Leiter der 
datenverarbeitenden Stelle oder 
der Leiter der IT-Abteilung 
kommen etwa nicht als 
behördliche 
Datenschutzbeauftragte in 
Betracht.  

• Aufgrund der umfassenden 
Kontrollrechte muss die Funktion 
immer durch einen Beschäftigten 
der datenverarbeitenden Stelle 
wahrgenommen werden (LT-Drs. 
14/2258, S. 13). 

• Private Stellen können 
gegebenenfalls als Sachverständige, 
Berater oder Dienstleister eingesetzt 
werden. 

• Mehrere datenverarbeitende 
Stellen können jedoch gemeinsam 
einen behördlichen 
Datenschutzbeauftragten bestellen 
(§ 10 Abs. 1 Satz 2 LDSG – künftig: 
Art. 37 Abs. 3 der VO EU 
2016/679). 
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5. Bestellung 

• Beispiel für gemeinsame 
Bestellung 

• Die oder der behördliche 
Datenschutzbeauftragte muss die 
erforderliche Zuverlässigkeit und 
Sachkunde besitzen. 

• Gemäß Art. 37 Abs. 5 der VO EU 
2016/679 wird der (behördliche) 
Datenschutzbeauftragte künftig 
anhand seiner beruflichen 
Qualifikation und seines 
Fachwissens benannt, dass er auf 
dem Gebiet des Datenschutzrechts 
und der Datenschutzpraxis hat 
sowie auf der Grundlage seiner 
Fähigkeiten zur Erfüllung der 
Aufgaben nach Art. 39 der VO 
EU 2016/679. 
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5. Bestellung 

• Aufgaben des (behördlichen) Datenschutzbeauftragten nach Art. 39 der 
VO EU 2016/679 – Geltung ab 25. Mai 2018 
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5. Bestellung 
-> Künftig besteht eine Verpflichtung zur Bestellung für 

öffentliche Stellen. 
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6. Konsequenzen einer Nichtbestellung 

• Mit Geltung der Datenschutz-Grundverordnung ab dem 25. Mai 2018 
kann eine ordnungswidrigkeitenrechtliche Haftung eingreifen (Art. 83 
Abs. 4, 37 Abs. 1 a) VO EU 2016/679): 

 

    Art. 83 Abs. 4 VO EU 2016/679: 
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6. Konsequenzen einer Nichtbestellung 

• Hinsichtlich der ordnungswidrigkeitenrechtlichen Haftung öffentlicher 
Stellen in Schleswig-Holstein müsste jedoch der Landesgesetzgeber 
eine Regelung treffen (vgl. Art. 83 Abs. 7 der VO EU 2016/679): 

 

 

 

Veranstaltung am 26. Mai 2016, Amtsverwaltung Sandesneben-Nusse 17 



www.datenschutzzentrum.de 

6. Konsequenzen einer Nichtbestellung 

• Werden gemeinsame Verfahren 
oder sog. Abrufverfahren 
eingerichtet oder in 
wesentlichen Punkten 
geändert/erfolgt eine 
automatisierte Verarbeitung 
sensibler Daten nach § 11 Abs. 
3 LDSG, so ist im Falle der 
Nichtbestellung eines 
behördlichen 
Datenschutzbeauftragten dem 
ULD Gelegenheit zur 
Durchführung einer 
Vorabkontrolle zu geben           
(§ 9 Abs. 1 LDSG). 

• Die datenverarbeitende Stelle 
muss dem ULD den Einsatz oder 
die wesentliche Änderung 
automatisierter Verfahren 
melden (§ 7 Abs. 3 LDSG). 

• Das ULD veröffentlicht ein 
Verzeichnis der Meldungen 
nach § 7 Abs. 3 LDSG auf seiner 
Internetseite (§ 7 Abs. 4 LDSG). 
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Fragen? 
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